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Sommer 2015
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Professor Müller / Frau Kunnes / Andrea Kick / Peter Finger

IDEE

„Wir (die TUM) machen etwas!“ 

1.     REAKTION

2.   AKTION

3.



Genau das!



Was waren die HERAUSFORDERUNGEN?

Interkulturelles
Sicherheit

Frau / Männer
Fremdheit

Finanzen

Trauma

Sprache

BedenkenDie Antwort 

darauf:



EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT: Buddy4Refugees@TUM



… und dann ging alles ganz schnell

- 120 an der Teilnahme am Gasthörerprogramm interessierte 

Geflüchtete kamen zur Informationsveranstaltung. 

- Über 300 “TUMlinge” meldeten sich in nur 10 Tagen als potentielle 

Buddies an (Studierende, Wissenschaftler*- und  Mitarbeiter*innen)

- Fast 90 Tandem starteten Ende Nov. 2015 

beim Kick-Off in der Mensa des Studentenwerks, 

teilweise mit zwei Buddies (Junior & Senior). 



Unterstützung und Begleitung der BUDDIES



Qualifizierung der Buddies



Zahlen und Fakten zu den Buddies

640* Ehrenamtliche aus der TUM haben sich während der sechs Semester 

als Buddies engagiert, viele über mehrere Semester hinweg.

42,80

57,20

Weiblich: Männlich:

Teilnahmedauer Anzahl 

ein Semester  356

zwei Semester 186

drei Semester 80

vier Semester 15

fünf Semester 3

640

Rund 2/3 der Buddies stehen weiterhin in Kontakt mit dem/der zugeordneten Gasthörer/in (vgl. Grafik):

Allgemeines

* = davon 14 mit doppelter Zuteilung innerhalb eines Semesters, somit 625 Einzelpersonen als Buddies aktiv



IKOM4refugees

TUMperspectives

Cooking together

TUMinsights



Ringvorlesung “Einblicke in Einwanderung”

Sport: Bouldern und Cross Training



Das LAPTOP Verleih- und IT 

Qualifikationsprogramm powered by Buddies



Nach drei Jahren

600 ehrenamtliche Buddies und weitere 40 aktive im Rahmenprogramm

à 40 h / Semester bei sechs Semestern: 

= 35.000 h 
EHRENAMT + X



O-Töne der Buddies zur Teilnahme

Was war positiv für Buddy und Gasthörer*in?

„Wir haben eine 

tolle Freundschaft 

aufgebaut.“

„Alleine der Grundaspekt der 

Zusammenführung von Studierenden 

und Geflüchteten führt zu einem 

besonderen Austausch, der sich 

ausgesprochen positiv auf beide 

Seiten auswirkt.“

„Einblicke in die 

Alltagsprobleme der 

Refugees erhalten 

und Hilfe im 

Unialltag geben 

können.“

„Großes Rahmenprogramm 

und Hilfestellung dafür, dass 

mein Gasthörer ein Studium 

beginnen kann.“

„Die gute Betreuung und 

hohe Hilfsbereitschaft der 

Organisatoren sowie die 

positiven Erfahrungen mit 

Professoren.“

„Es gelang mir, meinen 

Gasthörer in meinen 

Freundeskreis zu integrieren. 

Die Deutschkurse an der Uni 

haben ihm sehr geholfen und 

sein Deutsch hat sich schnell 

auf ein gutes Niveau 

entwickelt.“
„Es war definitiv nützlich und 

eine gute (und bewegende) 

Erfahrung für uns beide.“

„Ich fand es gut, das 

ich mich als Buddy in 

Workshops persönlich 

weiterbilden kann.“

„Die gemeinsamen 

Aktivitäten waren 

sehr förderlich.“



Die 

TUM: Junge Akademie 

sagt 

DANKE SEHR!


